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Suter setzt weiteren Meilenstein
Mehr als zehn Jahre ist es her, als zum letztenMal eine Schwyzerin eineWeltcup-Abfahrt gewinnen konnte.

Robert Betschart

Es ist einweiteres Puzzleteil im
grossen, erfolgreichen Bild der
25-jährigen Corinne Suter:
Nach den zwei WM-Medaillen
im letztenFebruar folgte nun in
diesem Winter in der Abfahrt
der erste Weltcup-Sieg für die
Schwyzerin.

Suter konnte am Samstag
den Sieg zusammen mit ihrem
Freund Angelo, ihrer Mutter
Silvia und Tante Priska feiern.
Als Überraschung reisten die
drei mit dem Auto sechs Stun-
den ins österreichische Alten-
markt inderNähevonSalzburg.
DieReise sollte sich auszahlen,
denn ihre Anwesenheit beflü-
gelte ihre Corinne zum ganz
grossenCoup auf derAbfahrts-
piste vonAltenmarkt-Zauchen-
see. Corinne Suter sagte später
gegenüber dem Blick: «Dieser
Sieg gehört meiner Familie.»

Auch im Interview mit dem
SchweizerFernsehenwurdedie
Speedspezialistin sichtlichemo-
tional: «Ich kann es momentan
noch gar nicht richtig glauben.
Es ist ein sehr schönes Gefühl,
jetzt wirklich mal zuoberst zu
stehen», sagte Suter mit einer
leicht wackelnden Stimme, den
Tränen nahe.

SuterundStygergewannen
ebenfalls eineAbfahrt
Der Sieg von Corinne Suter ist
ganzhoch einzustufen, gewann
doch seit Wendy Holdener vor
fast zwei Jahren in der Kombi-
nation keineFrau vonSwiss-Ski
mehr ein Weltcup-Rennen.
Schondrei Jahre her sind es seit
dem letzten Abfahrtssieg einer
Schweizerin. Der «Bote» hat
zudem recherchiert, auf wann
der letzte Abfahrtssieg einer
Schwyzerin zu datieren ist: Es
war der 27. Februar 2009, als
die Sattlerin Fabienne Suter in
Bansko, Bulgarien, ebenfalls
eine Weltcup-Abfahrt gewann.
Auch Nadia Styger holte einen
Weltcupsieg in der Abfahrt. Sie
gewannam22. Februar 2008 in
Whistler, Kanada. Zudem war
eine weitere Schwyzer Speed-

spezialistin ein paar Mal nahe
dran am Sieg: Die Schwyzerin
Nadja Jnglin-Kamer fuhr fünf
Mal aufs Abfahrtspodest (siehe
Boxen rechts).

Mit demErfolg in Zauchen-
see fuhrCorinne Suter nun zum
insgesamt fünften Mal auf ein
Weltcup-Podest, viermal davon
alleine in der Abfahrt. Und
nicht nur das: Dank dem Sieg
konnte sie nun auch die Füh-
rung imAbfahrtsweltcup über-
nehmen.Mit 225 Punkten liegt
sie vor der Tschechin Ester Le-
decka mit 182 Punkten. Es war
also unter Umständen noch
nicht das letzte grosse Puzzle-
teil, das Corinne Suter ihrer er-
folgreichen Karriere hinzufü-
gen konnte.

Corinne Suter gewann am Samstag die Abfahrt im österreichischen Zauchensee. Bild: Keystone

Weitere Topplatzierungen eingefahren
Die letzten beidenRenneinsätze imPara-Ski-Weltcup in Veysonnaz gelangen demSteiner Profi ebenfalls.

Nach den grossartigen Platzie-
rungen im Super-G-Weltcup in
Veysonnaz im Wallis (es stand
im«Boten»)mit einemPodest-
platz folgte vorerst ein Riesen-
slalom.

Im ersten Lauf musste der
Schwyzer Thomas Pfyl nur we-
nige Fehler in Kauf nehmen
und beendete diesen auf dem
guten vierten Zwischenrang.
Bei traumhaften Verhältnissen
mit super Pistenbedingungen
präsentierte Thomas Pfyl auch
im zweitenDurchgang eine ge-
lungene Fahrt. Doch leider
konnte er sich nicht mehr ver-
bessern. Am Ende lag der Stei-
ner lediglich 0,21 s hinter dem
Podest. «Natürlich wäre das
Podium schön gewesen, doch
ich binmitmeiner Leistung zu-

frieden», bilanzierte der Pro-
fi-Para-Ski-Athlet aus dem
Stauffacherdorf.

ZumAbschluss
einPodestplatz
Zum Abschluss der Weltcup-
woche in Veysonnaz folgte
noch einmal ein Riesenslalom.
«Zu meiner grossen Freude
konnte ich nochmals einen
Podestplatz feiern.» Thomas
Pfyl beendete die technische
Disziplin am Sonntag bei wie-
derum traumhaftenVerhältnis-
sen auf dem erfreulichen drit-
ten Schlussrang. Bereits im ers-
ten, etwas drehenden Lauf
attackierte der Steiner und lag
an dritter Stelle. Im Entschei-
dungsdurchgang wollte Tho-
mas Pfyl seine Platzierung ver-

teidigen, was ihm auch gelang.
Er sei zwar nicht fehlerfrei
durchgekommen, doch sei ihm
dennoch eine überzeugende
Fahrt gelungen. Nun folgen für
die Para-Ski-Athleten ab Mitt-
woch weitere Weltcuprennen
in Italien, wo Thomas Pfyl an
seine Erfolge im Wallis an-
knüpfen möchte.

Thomas Bucheli

Para-Ski

Weltcup in Veysonnaz, Herren stehend,
Riesenslalom 1:Arthur Bauchet (F) 1:56,09.
Ferner: 4. Thomas Pfyl (Steinen) 3.43 zu-
rück. 6. Robin Cuche (Schweiz) 4.32. Rie-
senslalom 2: 1. Arthur Bauchet 1:55,94.
Ferner:3. ThomasPfyl 0.98 zurück. 6. Robin
Cuche 1,35.

Volksskilauf wird
verschoben
Rothenthurm Da auf der Fin-
nenloipe in Rothenthurm noch
kein Schnee liegt und auch die
Wetteraussichten keine kräfti-
genSchneefälle inAussicht stel-
len, wird der Rothenthurmer
VolksskilaufvomSonntag, 19. Ja-
nuar, auf Sonntag, 16. Februar,
verschoben.DerLauf zählt auch
am Verschiebedatum zur
Swiss-Loppet-Wertung von
Swiss-Ski.DasOKhofftmitallen
Loipenbetreibern in der Region
auf einen raschen Winterein-
bruchmit viel Schnee und nied-
rigen Temperaturen und freut
sich auf einen spannenden und
gut besuchten Rothenthurmer
Volksskilauf. (pd)

Nadia Styger

NadiaStyger aus
Sattel gelang
2008 der ganz
grosseCoup. Sie
gewann die
Hauptprobe für
die Olympia-Ab-

fahrt von 2010 in Vancouver. Der
Sieg war eine Wimpernschlag-
entscheidung: Nur einen Hun-
dertstel lag die damals 29-Jähri-
ge vor einer gewissen Lindsey
Vonn. Styger konnte den Sieg in
einer Abfahrt nicht wiederholen.
Auch aufs Abfahrtspodest fuhr
sie keinweiteresMal. Jedochge-
wann sie drei Super-G. (rob)

Nadja Jnglin-Kamer

Auchwennes für
Nadja Jnglin-Ka-
mernie zueinem
Weltcup-Sieg in
der Abfahrt ge-
reicht hat, war
sie doch eine

Speedspezialistin, wie sie imBu-
che steht. Ihre fünf Weltcup-
podestplatzierungen holte die
Schwyzerin allesamt in der
schnellsten Disziplin im alpinen
Skisport. Unvergessen bleibt die
WM2013 inSchladming, alsNad-
ja Kamer, damals 26-jährig, das
WM-Podest nur um vier Hun-
dertstel verpasste. (rob)

Fabienne Suter

«Suter wie von
einem anderen
Stern», titelte der
«Bote der Ur-
schweiz» einen
Tag nach dem
27.Februar2009,

als Fabienne Suter die Welt-
cup-Abfahrt in Bansko gewann.
Die damals 24-jährige Sattlerin
distanzierte die Konkurrenz um
mehr als eine Sekunde. Es sollte
jedoch der einzige Sieg für Suter
inderAbfahrt bleiben.SiebenMal
fuhrsiedanachnochmalsaufsAb-
fahrtspodest. Dafür gewann sie
dreiMal einenSuper-G. (rob)

Ski alpin

FIS-Rennen

Lenk, Damen, Riesenslalom 1: 1. Andrea
Ellenberger (Hergiswil) 2:14,30. Ferner: 24.
Livia Rossi (Altendorf) 5.48 zurück. 31. Flavia
Lüönd (Gersau) 8.27. 40. Valentina Bucholz-
ki (Schwyz) 11.91. Riesenslalom2: 1. Vivian-
ne Härri (Giswil) 2:12,28. Ferner: 21. Livia
Rossi 4.56 zurück. 30 Daniek Van Gool
(Sattel) 9.04. 36. Valentina Bucholzki 11.02.

Anzère, Herren, Riesenslalom 1: 1. Livio
Simonet (Lenzerheide) 1:35,64. Ferner: 12.
Matthias Iten (Oberägeri) 0.87 zurück. 21.
EliasOtt (Sattel) 1.89.Riesenslalom2: 1. Lars
Kuonen (Brigerberg) 1:35,36. Ferner: 11.
Matthias Iten 1.18. 15. Elias Ott 1.74. Slalom
1: 1. Delio Kunz (Diemtigtal) 1:31,32. Slalom
2: 1. Joel Lütolf (Wolfenschiessen) 1:32,74.

Hoch-Ybrig, Slalom,Damen: 1. Sina Conrad
(Pontresina) 1:48,98. Ferner: 11. Valentina
Bucholzki (Schwyz) 1:53,53. 21. Aline Fuchs
(Unteriberg) 1:59,14. Herren: 1. Nicola Nie-
meyer (Zürich) 1:47,85. Ferner:8. Kilian Feiss
(Sattel) 1:50,10. 11. Mario Kamer (Schwyz)
1:50,35. 18. Rafael Schwendeler (Stoos)
1:51,82. 20.NicolasAckermann (Feusisberg)
1:52,27. 30. Antoine Marc (Feusisberg)
1:58,31.
Riesenslalom,Damen: 1. Livia Rossi (Alten-
dorf) 2:04,54. Ferner: 10. Daniek Van Gool
(Sattel) 2:08,22. 16. Nikki Van Welie (Alten-
dorf) 2:08,71.Herren: 1. YanickMani (Diem-
tig) 1:59,24. Ferner:4. LenzHächler (Oberwil)
2:01,18. 5. Kilian Feiss 2:01,24. 19. Mario
Kamer 2:02,69. 25. Livio Camenzind
(Schwyz) 2:03,44. 26. Nicolas Ackermann
2:03,46. 40. Joel Iten (Oberägeri) 2:05,58.
51. AntoineMarc 2:08,21.

Auch in einem Riesenslalom gelang Thomas Pfyl ein Podestplatz.
Bild: PD

Gute Ränge
herausgefahren
Ski alpin InCrans-Montana traf
sichder alpineNachwuchs erst-
mals, um inzwei Slalomsdiena-
tional besten Skirennfahrerin-
nen und -fahrer auszumachen.
Im samstäglichen Slalom reüs-
sierten Eleny Rhyner vom Ski-
club Feusisberg und Noa
Reichmuth (Drusberg) mit den
besten Schwyzer Resultaten.
Und im sonntäglichen, zweiten
SlalomglückteElenyRhyner als
Dritte sogar der Sprung aufs
Podest. Bei den Knaben ver-
passte Noa Reichmuth als Vier-
ter das Siegertreppchen nur
knapp. (busch)

Nationale Vergleiche in Crans-Montana,
Jugend Cup, Slalom 1, Mädchen: 1. Elyssa
Kuster (Gossau) 1:11,32. Ferner: 11. Eleny
Rhyner (Feusisberg) 0.87 zurück. 39. Emma
Iten (Unterägeri) 5.60. Knaben: 1. Johann
Zurniwen (Zermatt) 1:06,11. Ferner: 5. Noa
Reichmuth (Drusberg) 2.25. 11. Colin Knüsel
(Feusisberg) 3.30. 17. Nick Rickenbach
(Schwyz) 4.01. 29. Philip Kälin (Stoos) 5.10.
31. Res Hächler (Oberwil) 5.39. 53. Luis
Schneider (Oberwil) 16.51.
Slalom2,Mädchen: 1. ElyssaKuster 1:07,76.
Ferner: 3. Eleny Rhyner 0.22 zurück. 42.
Emma Iten 7.06. Knaben: 1. Nils Bircher
(Adelboden) 1:09,26. Ferner: 4. Noa
Reichmuth 1.62. 11. Luis Schneider 3.17. 15.
NickRickenbach3.65. 24. Colin Knüsel 5.95.


